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Antrag Nr. 10 an die Mitgliederversammlung der LSV NRW e. V. 

 
Antragsteller: Forum Senioren der Stadt Hamminkeln 

 
Thema: Einstiegsverbesserungen in öffentlichen Verkehrsangeboten 

 

Die Mitgliederversammlung möge beschließen: 
 
Der Vorstand der LSV NRW e.V. wird gebeten, sich bei den Anbietern der öffentlichen 
Verkehrsmittel und der Politik dafür einzusetzen, den Einstieg in Bahn, Bus usw. so zu 
gestalten, dass er sicher und kräftemäßig auch von älteren oder behinderten Bürgern 
bewältigt werden kann.  
Dies sollte vor dem Jahr 2030 erfolgen, z. B. in Form von Geländeveränderungen oder 
auch Anweisungen an das Personal zur Einstiegshilfe (zum Beispiel bei Rollatoren). 
 
 
Begründung: 

 
Ältere Menschen, Behinderte und Familien mit Kindern sind meist auf die Benutzung der 

öffentlichen Verkehrsmittel angewiesen, was in vieler Hinsicht auch wünschenswert ist.  

Dem steht entgegen, dass der Einstieg in die Verkehrsmittel in Höhe und auch Breite sehr 

oft nicht überwindbar ist.  

Dieses Foto von einer 

Testfahrt des Forums 

Senioren mit der Bahn 

zeigt diesen Mangel 

deutlich.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Peter Mellin 
Forum Senioren 

 der Stadt Hamminkeln 
Hamminkeln, den 05.03.2014 
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Antrag Nr. 11 an die Mitgliederversammlung der LSV NRW e. V. 

 
Antragsteller:  Kommunale Seniorenvertretung Münster 

 
Thema: Geriatrische Reha 

 

Die Mitgliederversammlung möge beschließen: 
 
Die LSV NRW wird gebeten, die personelle und finanzielle Situation der geriatrischen 

Einrichtungen in NRW zu überprüfen und sich ggf. für eine Verbesserung einzusetzen.   

 
 
Begründung: 
 
Die wirtschaftliche Situation der Einrichtungen der geriatrischen Rehabilitation ver-
schlechtert sich seit Jahren. Grund dafür sind z. B. Personalkostensteigerungen und stei-
gende Betriebskosten (z.B. Energie), die die Kliniken in die Situation bringen, ihre Kosten 
nicht länger decken zu können. In der personalintensiven fachspezifischen Rehabilitation 
betagter und hochbetagter Menschen mit z.T. multiplen Vorerkrankungen stellt dies ein 
noch größeres Problem dar als in anderen Einrichtungen. Momentan häufen sich die 
Klagen von in der Geriatrischen Reha Beschäftigten sowie der betroffenen Patienten ü-
ber diesen Zustand. Angesichts des demographischen Wandels sowie des bestehenden 
sozialpolitischen Grundsatzes „Reha vor Pflege“ ist zu fordern, dass die fachspezifische 
Versorgung erheblich verbessert wird und die Einrichtungen mit ausreichenden Finanz-
mitteln ausgestattet werden.  
 
Um auszuschließen, dass es sich bei den geschilderten Zuständen nur um ein regionales 
Problem handelt, wird vorgeschlagen, in allen Regierungsbezirken NRWs exemplarisch 
je eine Einrichtung der geriatrischen Reha im Hinblick auf die hausspezifische Personal- 
und Finanzsituation zu befragen.  
 
In einem zweiten Schritt wird dann nach erfolgter Auswertung dieser Ergebnisse die LSV 
NRW gebeten, z.B. über die Gesundheits- und Pflegekonferenz auf die Landesregierung 
entsprechend Einfluss zu nehmen.  
 

Margareta Seiling 
Kommunale Seniorenvertretung Münster  

Münster, 10.03.2014 
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Antrag Nr. 12 an die Mitgliederversammlung der LSV NRW e. V. 

 
Antragsteller: Seniorenbeirat der Stadt Remscheid 

 
Thema: Solarbeleuchtung von Hausnummern  

 

Die Mitgliederversammlung möge beschließen: 
 
Die Landesseniorenvertretung setzt sich dafür ein, dass das Ministerium für Bauen, 

Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen Vorschriften 

zur Ausstattung von Neubauten sowie Häusern im Altbestand mit solarbeleuchteten 

Hausnummern erlässt. 

 
 
 
 
Begründung: 
 
Oftmals sind Hausnummern vor allem bei Dunkelheit nur schwierig erkennbar. Eine 

grundsätzliche Ausstattung von Gebäuden mit solarbeleuchteten Hausnummern wäre 

gerade in Notfällen für Rettungsdienst und Notärzte sehr hilfreich, um unnötige Zeitver-

luste durch Suchen der Hausnummer zu vermeiden. 

 

 
 
 

Rita Jungesblut-Wagner 
Seniorenbeirat der Stadt Remscheid 

Remscheid, den 10.03.2014 
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